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Ein Planet Erde, in welcher der Mensch im Einklang mit der Natur lebt – das ist die 
Vision des WWF. Deshalb sind wir heute gefordert, die richtigen Entscheide für morgen 
zu treffen und eine Zukunft zu gestalten, in welcher auch kommende Generationen die 
Wunder der Natur erleben dürfen. Der WWF setzt sich ein für …

… den Erhalt und die Förderung der biologischen Vielfalt der Erde.
… eine nachhaltige Nutzung erneuerbarer Ressourcen.
… eine Verringerung der Umweltverschmutzung.

Der WWF Aargau arbeitet im Sinne der Ziele des WWF auf regionaler Ebene. Er vertritt 
diese Ziele in der regionalen Öffentlichkeit sowie im umweltpolitischen Netzwerk und 
leistet einen Beitrag zur Förderung des Bekanntheitsgrades des WWF Schweiz.

Rückblick auf die Geschichte des WWF Aargau
Am 11. Juni 1977 wurde im Umweltzentrum Zofingen die WWF-Sektion Rüebliland 
gegründet. Zur Sektion zählte der Kanton Aargau ohne das Fricktal sowie ein Teil von 
Solothurn. Am 1. Januar 1990 eröffneten die WWF Sektionen Aargau und Oberaargau-
Solothurn-Biel ein gemeinsames Regional-Büro mit einer bezahlten Mitarbeiterin. 
Ebenfalls in diesem Jahr wurde das Fricktal in die Sektion Aargau aufgenommen.

Seit sechs Jahren befindet sich die regionale Geschäftsstelle der WWF Sektion Aargau 
im Volkshaus in Aarau in einem Gemeinschaftsbüro mit BirdLife Aargau und dem VCS 
Aargau. Zudem arbeitet der WWF Aargau mit den WWF Sektionen Zürich, Schaffhau-
sen und Schwyz als Regioteam an gemeinsamen überregionalen Herausforderungen 
und Themen.

Alle WWF Sektionen sind durch einen Lizenzvertrag mit dem WWF Schweiz verbunden 
und dadurch Teil des weltweiten WWF-Netzes.

Das Miteinander ermöglichen
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Unsere Arbeitsfelder

Biodiversität
Wir fördern und erhalten die Artenvielfalt in all ihren Facetten, denn sie ist 
die Grundlage für unser Überleben.

Klima und Energie 
In Politik und Öffentlichkeit engagieren wir uns für eine umweltverträgliche 
und sichere Energiezukunft.

Umweltbildung
Mit Umweltbildungsangeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sensibilisieren wir für einen nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen 
und den Schutz aller Lebewesen.

Öffentlichkeitsarbeit
Wir arbeiten zusammen mit Akteuren aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft 
und Bevölkerung auf unsere Ziele hin.

Arbeitsgruppen und Freiwillige
Ohne das grosse Engagement von Ehrenamtlichen und Freiwilligen wäre 
unsere Arbeit nicht möglich.

Politische Arbeit und Umweltrecht
Wir bringen die Perspektive der Natur in Politik und Gesetze ein.
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Einblicke ins Jahr 2024

Rechtsanwältin für Natur und Gewässer
Die Qualität der Publikationen im Amtsblatt wurde durch ein Mandat 
kritisch überprüft, wobei durch eine Einsprache auf bestehendes Ver-
besserungspotenzial hingewiesen wurde. Auch in diesem Jahr wurden 
zahlreiche Bauprojekte und die Verabschiedung von Gewässer
räumen in Nutzungsplanungen eingehend geprüft. Bei kantonalen 
Vernehmlassungen – wie dem Naturschutzprogramm Wald, dem regio- 
nalen Sachplan Sisslerfeld oder dem Rheinuferschutzdekret – hat der 
WWF Aargau erneut eine klare Stellung für den Schutz unserer Natur 
und Umwelt bezogen.

Wasserkraft: weiterhin kritisch im Visier
Der Aabach steht weiterhin im Fokus der Wasserkraftnutzung. Die 
Entscheide zu den beiden Einsprachen an den Kraftwerken Hetex und 
Oholte sind immer noch nicht gefällt. Gegen das neuste Gesuch für 
das Kraftwerk Messer in Lenzburg entschied sich der WWF, keine Ein-
sprache zu erheben, da das Projekt den gesetzlichen Vorlagen ent-
sprach. Auch der Prozess «Rheinfelden 20plus» nimmt Fahrt auf. 
Nach den ersten Vorversuchen ist immer noch nicht klar, ob der ökolo-
gische Schaden gegenüber der Mehrproduktion vertretbar ist. Der 
WWF wird deshalb auch 2025 im Prozess resp. in den Begleitgruppen 
konstruktiv-kritisch mitarbeiten.

Erfolgreiche Gewässer-Initiative
Am 10. September 2024 stimmte der Grosse Rat nach intensiver poli-
tischer Lobbyarbeit einstimmig dem indirekten Gegenvorschlag des 
Regierungsrats zu unserer Volksinitiative «Gewässer-Initiative Kanton 
Aargau» zu. Dieser will zur Sicherung und Stärkung der Biodiversität 
1000 Hektaren lebendige Feuchtgebiete im Aargau schaffen  – und 
zwar auf Wald-, Landwirtschafts- und Siedlungsflächen. Dazu wurde 
ein Verpflichtungskredit von 4 Millionen Franken bewilligt. Im Gegen-
zug zogen die Initianten (darunter der WWF Aargau) die Initiative 
zurück. Nun geht es darum, die drei Umweltprogramme «Naturschutz-
programm Wald», «Labiola» und «Natur 2030» im Sinne der Initative 
umzusetzen. Wir bleiben dran!
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Einblicke ins Jahr 2024

Klima à la Carte in Aarau
«Klima à la Carte» ist eine Initiative der Stadt Zürich, die auf Anregung 
des WWF Aargau erstmals im Jahr 2024 auch in der Stadt Aarau durch-
geführt wurde. Sie zielt darauf ab, das Bewusstsein für Klimaschutz in 
der Ernährung zu stärken. Im September beteiligten sich 13 Gastrono-
miebetriebe an der Aktion, die dafür von der Stadt Aarau den Klima-
preis 2024 verliehen bekamen. Alle Restaurants boten während zehn 
Tagen spezielle Klimamenüs an, die teils für die Aktion neu kreiert wur-
den oder aus dem vorhandenen vegetarischen oder veganen Angebot 
stammten. Die Aktion stiess bei den Betrieben und Gästen auf ein posi-
tives Echo und wird daher im Juni 2025 erneut durchgeführt.

Aargauer Energiepolitik ungenügend
Der Kanton Aargau gehört im schweizweiten WWF-Ranking mit Platz 
24 von 26 wie bereits im Jahr 2019 zu den Schlusslichtern. Es besteht 
grosser Handlungsbedarf in allen Bereichen der Energie- und Klima-
politik. In keinem der Indikatoren erreicht der Kanton überdurchschnitt-
liche Werte. Auffällig ist einzig das starke Ziel zur Reduktion des Ener-
gieverbrauchs in Gebäuden, das allerdings nicht durch entsprechende 
Massnahmen gestützt wird. Um die Ziele des Pariser Abkommens zu 
erreichen, sind in allen Bereichen stärkere Instrumente erforderlich. 
Mit der neuen Energiestrategie 2035 und der Anpassung des Energie-
gesetzes bieten sich jedoch zwei Chancen, die der Aargau jetzt nut-
zen muss.

Klimaschutz in der Verfassung
Am 9. Juni 2024 verankerte das Aargauer Stimmvolk mit 57 Prozent 
Ja-Stimmen den Klimaparagrafen in der Verfassung. Dieser legt den 
Klimaschutz und die Klimaanpassung als erstrangige Staataufgabe 
fest. Das klare Ja war die Folge einer intensiven und breit abgestütz-
ten Kampagne, die von den Parteien FDP, Die Mitte, EVP, GLP, SP 
und Grüne im Co-Präsidium getragen und von 29 Organisationen un-
terstützt wurde. Wir vom WWF Aargau hatten bei der Kampagne den 
Lead unter den Umweltverbänden. Zudem geht der Klimaparagraf auf 
einen Vorstoss unseres Co-Präsidenten Jonas Fricker im Grossen Rat 
zurück.

Aargau
Mittelwert aller Kantone
Maximum aller Kantone

Übersicht

Netto-Null

Effizienz in
Gebäuden

Erneuerbare
Wärme

Erneuerbarer
Strom

Elektromobilität

Vorbildfunktion
des Kantons
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Einblicke ins Jahr 2024

Freiwilliges Engagement
Die Freiwilligenarbeit ist eine der wertvollsten Formen des Engage-
ments. Und das Beste daran ist, dass jeweils alle Beteiligten profitie-
ren. Im Fall des WWF heisst das, dass die Freiwilligen sich glücklich 
schätzen, der Natur etwas Gutes tun zu können und die Natur profitiert 
selbstverständlich von allen, die sich für sie einsetzen. Die Freiwilli-
genarbeit beim WWF findet aber nicht nur draussen im Feld statt: Wir 
erhalten auch Unterstützung im Büro, beim Fotografieren von Anläs-
sen oder bei Projekten wie beispielsweise Klima à la Carte. Es ist nicht 
immer einfach, den eigenen Alltag mit freiwilliger Arbeit zu verbinden, 
aber genau diese Balance ist es, die viele motiviert. Und dafür möch-
ten wir uns herzlich bedanken.

Fischer schaffen Lebensraum
Uns liegt die Gesundheit der Fliessgewässer sehr am Herzen. Deswe-
gen wirken wir beim Projekt «Fischer schaffen Lebensraum» des 
Schweizerischen Fischerei-Verbandes mit. Zusammen mit dem Kan-
ton (Jagd und Fischerei sowie Gewässerunterhalt) und dem kantona-
len Fischereiverband werten wir mit unseren Freiwilligen und enga-
gierten Fischern durch einfache Massnahmen ohne grosse Maschinen 
Bäche und Flüsse auf. Im Jahr 2024 konnten wir so insgesamt 505 
Meter an vier verschiedenen Bächen – Uerke, Surb, Guntebach und 
Möhlinbach – aufwerten. Zudem konnten wir einen Workshop durch-
führen, um interessierte Fischer und Freiwillige zu motivieren, kleine 
Aufwertungsprojekte an Gewässern zu starten.

Biodiversität fördern und Spass haben
Wir haben das Projekt «Natur verbindet» im Kanton Aargau ausgebaut. 
Viele neue Bauernhöfe konnten wir dabei für die Zusammenarbeit 
gewinnen. Dies ermöglichte uns, zusammen mit Bäuerinnen, Bauern 
und Freiwilligen die Biodiversität in der Landwirtschaft noch stärker zu 
fördern. Im Rahmen der Einsätze haben wir Brombeeren und andere 
schnell wachsende Pflanzen zurückgeschnitten, um artenreichen 
Hecken Raum zu geben, Buntbrachen von Berufskraut befreit, eine 
Trockensteinmauer erstellt, Bäume gepflanzt und Asthaufen angelegt. 
Die Natureinsätze sind eine wunderbare Möglichkeit, sich einzelne 
Tage in einer lässigen, diversen Freiwilligengruppe zu engagieren und 
innert kürzester Zeit Grosses zu bewirken.
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Einblicke ins Jahr 2024

Für die Natur begeistern
Lehrpersonen können aus dem vielfältigen Angebot der WWF-Schul-
besuche ein Umweltthema auswählen und kommen mit ihrer Klasse – 
ob im Schulzimmer oder draussen – in den kostenlosen Genuss von 
drei Lektionen Wissen, gespickt mit viel Anschauungsmaterial und 
spielerischen Elementen. Im Jahr 2024 sind 39 Schulbesuche durch-
geführt worden und 760 Schülerinnen und Schüler aller Zyklen konn-
ten für die Natur begeistert werden. Am beliebtesten waren die The-
men Wald-Erlebnis, Bienen sowie Biber. Ein neues Schulbesuchsthema 
wurde entwickelt: Kleintiere auf dem Schulareal. Nebst den Schul
besuchen fanden auch mehrere WWF-Läufe statt.

Trittsteingärten weiter fördern
Mit Erfolg konnte an den gelungenen Start des Projektes Trittstein
gärten im Vorjahr angeknüpft werden. Weitere Gartenbesitzer:innen 
haben sich für eine Beratung begeistern lassen. Dies mit dem Ziel, in 
ihrem Garten mehr Platz für die Natur einzuräumen. In Aarau wurden 
neu im Quartier Scheibenschachen Beratungen angeboten, während 
in Magden zahlreiche weitere Bewohner einen Beratungsbericht er-
halten haben. Fast 60 Berichte samt Aufwertungstipps für den Garten 
dienen nun als gute Grundlage, um Biodiversität in den Privatgärten zu 
fördern. Die Erfolge der Umsetzung sind bereits sichtbar – nicht nur für 
die Natur, sondern auch im Hinblick auf die Vernetzung der Menschen. 

Magazin
Vier Ausgaben zu acht Seiten – das Magazin hat auch dieses Jahr mit 
einer Auflage von rund 13 000 Exemplaren seine Leserschaft gefun-
den. Möglich wurde das durch die engagierte Mitarbeit verschiedener 
Autor:innen und die Professionalität der Layouterin Claudia Wüthrich. 
Das Magazin informiert nicht nur über die verschiedenen Aktivitäten, 
sondern bietet auch einen Überblick über die verschiedenen Events, 
die im Laufe des Jahres angeboten werden.
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Jahresziele 2024 
 
  
Ziel Erläuterungen zur Zielerreichung + o - 
Gewässer 
Fokusgebiet Reuss aufwerten 
 

Weiterführung IG Reuss offen, Mitwirkung 
bei Hochwasserschutz Oberrüti 

 o  

Durch Gewässerinitiative Verbesserung 
für Feuchtgebiete erwirken 

Grosser Rat sagt Ja zu indirektem Gegen-
vorschlag, Rückzug Initiative 

+   

Kantonale Revitalisierungsplanung be-
schleunigen 

«Fischer schaffen Lebensraum»,  
«Lachscomeback» und «Katalyse Revita-
lisierungsplanung» laufen 

+   

Weitere Gewässerräume (GWR) in den 
Gemeinden festlegen 

Prüfung GWR bei BNO-Revisionen, Ein-
sprachen und Präzedenzfälle, zeitlich sind 
die Gemeinden in Verzug 

 o  

Mind. 1 Gewässerperle im Kanton zertifi-
zieren lassen 

Zertifizierung Roggenhauserbach ange-
regt (Zertifizierung im Januar 2025) 

+   

Terrestrische Biodiversität 
Biodiversität im Siedlungsraum mit mind. 
20 Gartenberatungen stärken 

27 Gartenberatungen zu Trittsteingärten 
in Aarau und Magden 

+   

Biodiversität in der Landwirtschaft mit 
mind. 5 Natureinsätzen fördern 

6 Anlässe «Natur verbindet» mit 52 Frei-
willigen durchgeführt 

+   

Klima & Energie     
Aktion «Klima à la Carte» mit mind. 10 
Restaurants in Aarau durchführen 

Teilnahme von 13 Betrieben, Wiederho-
lung Aktion im Juni 2025 

+   

Analyse zur Aargauer Energie- und 
Klimapolitik erstellen 

Rating WWF Schweiz veröffentlicht und 
mit dem zuständigen Regierungsrat be-
sprochen 

+   

Klimaschutz in der Aargauer Verfassung 
verankern 

57% Ja-Stimmen bei Abstimmung im Juni 
2024, auch dank dem WWF AG 

+   

Klima- und Energieschwerpunkte für die 
Jahre 2025-27 festlegen 

Klima- und Energiestrategie WWF AG er-
stellt 

+   

Umweltbildung 
Mit rund 40 Schulbesuchen die Schulkin-
der für Natur und Klima sensibilisieren 

39 Schulbesuche durchgeführt und so 
rund 760 Schulkinder erreicht 

+   

Öffentlichkeitsarbeit 
Kommunikationsschwerpunkte für das 
Jahr 2024 und die Folgejahre festlegen 

Erstellung Kommunikationsstrategie WWF 
AG wurde ins Jahr 2025 verschoben 

  - 

Mitglieder und Öffentlichkeit werden lau-
fend über Aktivitäten informiert 

Regionalbeilage im WWF-Magazin 4x pro 
Jahr und stets aktuelle Website 

+   

Vernetzung mit anderen Verbänden ver-
stärken 

Fehlende Kapazitäten im Jahr 2024, wird 
im Jahr 2025 weiterverfolgt 

  - 

 
 
Legende: 
Grün (+): Ziel erreicht 
Gelb (o): Ziel zum Teil erreicht 
Rot (-): Ziel nicht erreicht 
  

Jahresziele 2024
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Geschäftsstelle und Regioteam

Thomas Ammann
Geschäftsleiter  
WWF Aargau

Philine Dudler
Verantwortliche  
Freiwilligenmanagement

Lea Hartmann
Verantwortliche  
Klima und Energie

Monica Sanesi
Verantwortliche  
Umweltbildung

Nina Baumgartner
Verantwortliche  
Öffentlichkeitsarbeit und 
WWF-Läufe

Monika Schernig
Projektmitarbeiterin  
und administrative  
Unterstützung

Evelyne Güntlisberger
Verantwortliche  
Administration

Simon Furter
Stv. Geschäftsleiter 
WWF Aargau
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Vorstand

Revisoren
Silvan Reichmuth (2013) und Andreas Wehrli (2019)

WWF Aargau
Bachstrasse 43
5000 Aarau

info@wwf-ag.ch
www.wwf-ag.ch

Markus Käch
Co-Präsident (2019)

Isabelle Panchaud
Aktuarin (2020)

Jacqueline Bedo
Schulbesuche (2008)

Eddy Schambron
Magazin (2021) 

Franco Hochstrasser
Recht (2002) 

Oliver Hippele 
Earth Hour (2014)

Jonas Fricker
Co-Präsident (2021)

Christoph Schmassmann 
Kassier (2022)

Claire Egert 
Events (2022)

Regula Bachmann-Steiner 
Biodiversität /Gewässer (2009)

Monika Schernig 
Gewässer (2017)


